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Zwahzig Jahre Geuerallommiſſonen

und Rentengutgeſetz

Von Rittergutsbeſitzer Becker Bartmannshagen

L O Jm letzten Heft des Archiv für innere Ko
loniſation befindet ſich ein Bericht über das zwanzigjährige
Ergebnis desjenigen Arbeitsgebietes der preußiſchen General
kommiſſionen das ihnen durch Geſetz vom 7 Juli 1891 be
treffend die Beförderung der Errichtung von Rentengütern
zugewieſen worden iſt Der Umfang dieſes Arbeitsgebietes
wird bekanntlich beſtimmt durch den Umfang des darge
botenen Grund und Bodens durch ſeine Eignung durch den
verlangten Preis und durch die Nachfrage nach bäuerlichem
Grundbeſitz Dieſe ſcheint ununterbrochen das Angebot zu
überſchreiten jedenfalls wird ihrer weder in den Tabellen
noch in der zuſammenfaſſenden Betrachtung gedacht

Die Generalkommiſſionen haben durchſchnittlich jährlich
10 000 Hektar in Rentengütern ausgelegt Dieſer Jahres
durchſchnitt wird aber erſt 1906 erreicht Von da ab ſinkt er
nicht mehr unter 12 000 Hektar 1912 12 383 Hektar Jm
ganzen ſind am Schluſſe des Jahres 1912 219 879 Hektar
in 19 403 Rentengüter ausgelegt Davon waren über 25
Hektar Großbauernſtellen oder Reſtgüter 1678 zwiſchen
5 und 25 Hektar 10 593 zwiſchen 2,5 5 Hektar 2628 End
lich ſchuf man noch 4504 Arbeiterſtellen unter 2,5 Hektar
Bei dieſen Stellen unterſcheiden die Tabellen für die letzten
fünf Jahre ſolche die von land wirtſchaftlichen Arbeitern er
worben wurden 1754 Stellen von ſolchen die in Beſitz
nichtland wirtſchaftlicher Arbeiter übergingen 1462 Stellen

Von den Provinzen ſteht an erſter Stelle Pommern mit
4119 Rentengütern dann folgt Oſtpreußen mit 3436 Renten
gütern demnächſt Weſtpreußen mit 3311 Poſen mit 2381
Schleſien mit 1559 Weſtfalen mit 1478 und Schleswig Hol
ſtein mit 1155 Weniger als 1000 neue Rentengüter wurden
geſchaffen in Hannover 795 Brandenburg 713 Sachſen 314
Den Schluß bildet endlich Heſſen Naſſau mit 115 und die
Rheinprovinz mit 27 Für die geſamte bis Ende 1911 aus
gelegte Fläche haben die neuen Anſiedler im ganzen 201
Millionen Mark gezahlt davon 33 Millionen in bar Sie
zahlten alſo im Durchſchnitt der geſamten Fläche 267 496
Hektar durchſchnittlich für 1 Hektar 968 Mark Dieſer Betrag
bedeutet das Entgelt des Anſiedlers für Grund Boden Ge
bäude durch die Generalkommiſſionen mit dem Grund und
Boden in Verbindung gebrachte Meliorationen und Folge
einrichtungen übernommene Ernte oder Erntevorräte
oder Saaten und Ackerarbeiten endlich für den Aufwand
zur Regelung öffentlich rechtlicher Verbindlichkeiten Ueber
dieſen Teil der Belaſtung gibt der Tätigkeitsbericht leider
keinerlei Aufſchluß ebenſowenig über irgendwelche Leiſtung

des Staates als Beitrag zu der hochwichtigen Kulturarbeit
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Feuilleton
Der Beſuch der deutſchen Univerſitäten

im Winter 1913 14

Die nunmehr vollſtändig vorliegenden Beſuchsüber
ſichten der 21 Univerſitäten des Reiches vom laufenden
Winterhalbjahr und die Gliederung der Studentenſchaft nach
ihrem Studienziel bringen einige bemerkenswerte Abwei
chungen von der Entwicklung der letzten Dezennien die ſich
durch ein faſt ununterbrochenes Emporſchnellen der Ziffern
kennzeichnen Die Geſamtzahl iſt zwar weiter in die Höhe
gegangen nämlich von 58 921 im letzten Winter äuf 59 601
aber unverkennbar tritt nunmehr der ſchon im letzten Som
mer beobachtete Stillſtand des Zufluſſes zu den Univer
ſitätsſtudien zutage Die ſtändig zurückgehende Steigerung
von Winter zu Winter zeigt dies deutlicher ſie beläuft ſich
neueſtens nur auf 680 gegen 1506 im Vorjahre 2593 vor
zwei und 3901 vor fünf Jahren Dieſe Abflauung des
Zugangs iſt fraglos eine Folge der Ueberfüllung faſt aller
gelehrten Berufe und der vielfachen Abmahnungen vom
Univerſitätsſtudium ſeitens der Regierungen der der höheren
Lehranſtalten ſelbſt und der Berufsorganiſationen Der
enorme Zuſtrom zu den deutſchen Univerſitäten hat innerhalb
der letzten 15 Jahre zu einer Verdoppelung der Studien
ziffer und damit zu einer Entwicklung des Univerſitätslebens
geführt die in der deutſchen Kulturgeſchichte einzig daſteht
und auch im Ausland in ähnlichem Maße nirgends vor
handen iſt Die Studentenſchaft Frankreichs zählt zurzeit
42 000 Köpfe und iſt danach verhältnismäßig etwas zahl
reicher als die deutſche was zum Teil darauf zurückgeht
daß in Frankreich mehr Frauen und mehr Ausländer ſtudie
ren als in Deutſchland dagegen werden in Oeſterreich
Ungarn nur etwa 30 000 und in Rußland nur 23 000 Uni
verſitätsſtudenten gezählt England hat gegen 25 000 Jta
lien 24 000 Spanien 12 000 und die Schweiz 7000 worunter
etwa 45 Prozent Ausländer Die 125 europäiſchen Univer
ſitäten ſind insgeſamt von etwa 220 000 Studenten beſucht
und die ſtudentiſche Armee der ganzen Welt die ſich auf 220
Univerſitäten verteilt beläuft ſich auf etwa eine halbe
Million Zählt man dazu noch die 100 000 Studierenden

Halle Sonnabend den 3 Januar
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Wenn man den eingebrachten Barbeitrag der Anſiedler
von 33 Millionen mit 4 Prozent in Rechnung ſetzt ſo ergibt
ſich daß die neuen Anſiedler im Durchſchnitt der geſamten
Fläche bis Ende 1911 durchſchnittlich mit einer jährlichen
Renten und Zinsbelaſtung von 40 Mark pro Hektar außer
Verzinſung Amortiſation des lebenden und toten Jnventars
ihre Arbeit begründeten Stellen wir dieſen Ergebniſſen
einige Zahlen über Stand und Entwickelung der preußiſchen
Staatsdomänen gegenüber Jm Jahre 1911 bringen nach
dem Statiſtiſchen Jahrbuch für den preußiſchen Staat im
Durchſchnitt des geſamten Beſitzes die Domänen dem Staat
genau 40 Mark pro Hektar auf Aber das iſt die höchſte Zahl
Jm Jahre 1907 betrug ſie erſt 37 Mark Ackerpacht Zins
und Amortiſation für Gebäude und Meliorationen Die
Geſamtfläche des Domänenbeſitzes betrug damals 430 069
Hektar im Jahre 1911 war ſie auf 440 378 Hektar gewachſen
Die von der Rentengutsbildung in zwanzig Jahren gedeckte
Geſamtfläche beträgt alſo am Ende der zwanzigjährigen
Periode etwa die Hälſte des preußiſchen Domänenbeſitzes
Wieviel von dieſem Beſitz und vor allem zu welchem Preiſe
für Rentengutsbildung dargeboten und abgegeben wurde
über dieſe Frage erhält man keinen Aufſchluß Erwähnt ſei
noch daß der Staat im Jahre 1909 durch Kauf 1810 Hektar
zu ſeinem Domänenbeſitz hinzu erwarb zum Preiſe von 1188
Mark pro Hektar und daß er im gleichen Jahre 4331 Hektar
verkaufte zum Preiſe von 2279 Mark pro Hektar Ob und
welche Gebäudewerte bei dieſem Beſitzumſchlag in Frage
kamen iſt nicht zu erſehen

Sehr intereſſant gegenüber den Zahlen der General
kommiſſionen iſt das Ergebnis der Tätigkeit der Anſiedlungs
kommiſſion in Weſtpreußen und Poſen nach der Dentkſchrift
vom 18 März 1912 Bis Ende 1911 wurden ſeit 1886 im
ganzen 19 570 Anſiedlerſtellen vergeben davon 2599 Pacht
ſtellen Die vergebene Fläche betrug 283 315 Hektar Hier
finden wir auch eine wenn auch nicht ganz klare Angabe
über einen Teil des Aufwandes für öffentlich rechtliche
Zwecke Es mußten nicht weniger als 29 451 Hektar für
Gemeinde Kirchen Schuldotationen Wege Gräben uſw

verwendet werden alſo über 10 Prozent der beſiedelten
Fläche Der Durchſchnittspreis für ſämtliche Liegenſchaften

der durchſchnittliche von der Kommiſſion angelegte Ein
kaufspreis betrug im Durchſchnitt der 25 Jahre
962 Mark pro Hektar Der Aufwand des Staates ergibt ſich
aus Anlage 14 Jch ſehe von den rund 23 Millionen Mark
ab die durch ſachlichen und perſönlichen Aufwand für die
Anſiedlungskommiſſion ſelbſt bis einſchließlich 1910 entſtanden
waren Danach komme ich auf den Betrag von rund 1530
Mark für 1 Hektar den der Staat während der 25 Jahre
durchſchnittlich aufgewendet hat im Tätigkeitsbereich der An
ſiedlungskommiſſion Dieſe Feſtſtellung macht die Beant
wortung der Frage wieviel nun der Staat während der
zwanzigjährigen Rentengutsgeſetzgebungsarbeit der General
kommiſſionen für dieſen Teil der Erfüllung einer ihm ob
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der 72 Techniſchen
ſtudentiſches Heer von gegen 600 000 Köpfen

Von der heutigen Geſamtzahl der Beſucher der deuk
ſchen Univerſitäten ſind 55 915 männlichen und 3686 weib
lichen Geſchlechts gegen 55 708 und 3213 im Vorjahre und
reichsangehörig ſind zurzeit etwa 55 000 Mit den Hörern
nämlich 3767 Männern und 1455 Frauen ergibt ſich dieſen
Winter eine Beteiligung von 64 823 Perſonen am deutſchen
Univerſitätsunterricht

Jn den Beſtandziffern der einzelnen Fakultäten
bezw Studienfächern zeigt ſich ebenfalls ein Abweichen von
der Tendenz der letzten Jahre woraus erſichtlich iſt welchen
Berufen der jüngſte Zuwachs die Füchſe im weſentlichen
zuſtreben Der rapide Aufſtieg der Philologen und Hiſto
riker während der letzten zehn Jahre von 6000 auf 16 644
im Sommer 1912 der wie in Preußen ſo auch in Baden
und Württemberg zu einer ganz bedenklichen Ueberfüllungdes Lehramts geführt hat iſt endlich zum Stillſtand ge
kommen und langſam hat nun ein ſchon im Vorjahre leicht
erkennbarer Rückgang eingeſetzt Auch die Juriſten die
war ſeit ihrem Höchſtſtande im Sommer 1906 von geringſWoigen Unterbrechungen abgeſehen langſam zurückgingen

ſind beträchtlich geſunken Der geringere Abfluß von der
Mathematik und Naturwiſſenſchaften erklärt ſich ebenfalls
aus den prekären Anſtellungsverhältniſſen der Lehramts
kandidaten Andererſeits gingen die Mediziner wieder be
trächtlich in die Höhe obwohl ihre Zahl im Laufe der letzten
ſieben Jahre von 6000 auf 15 088 geſtiegen iſt Bemerkens
wert iſt auch die nach ſtarkem Rückgang eingeſetzte Zunahme
der Zahnärzte Auch das nach langjährigem Tiefſtand ſchon
im letzten Sommer wieder ſtark bevorzugte Studium der
evangeliſchen Theologie verzeichnet weiteren beträchtlichen
Zufluß bei den katholiſchen Theologen die an dem Wachs
tum der Univerſitäten bisher den geringſten Anteil hatten
ergibt ſich ebenfalls eine nicht unweſentliche Zunahme Ver
hältnismäßig am ſtärkſten ſind die Kameraliſten und die
Landwirte an dem neueſten Zuwachs beteiligt ihren letzt
jährigen Stand hielten die Pharmazeuten die Landwirte
und die Tiermediziner

Jm einzelnen ergeben ſich neueſtens folgende Ziffern
denen wir um die eigenartige Entwickelung des deutſchenUniverſitätsſtudiums während des letzten Sunquentauge

zahlenmäßig darzulegen den Beſtand des Winterhalbjahres
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liegenden Kulturarbeit verausgabte nur um ſo dringlicher
Die von den Generalkommiſſionen bis Ende 1911 bedeckke
Anſiedelungsfläche bleibt nur um 8 Prozent hinter der von
der Anſiedelungskommiſſion bedeckten zurück An Renten
gutsbeſitzern aber hatte die Anſiedelungskommiſſion in 25
Jahren 1216 weniger angeſetzt als die Generalkommiſſionen
in knapp zwanzig Jahren bis Ende 1911

Endlich noch einige Zahlen aus der Beſitzbewegung der
gebundenen Scholle Für das Jahr 1890 finde ich bei Con
rad Handwörterbuch der Staatswiſſenſchaften Seite 123
einen Beſtand von 992 preußiſchen Fideikommiſſen mit zu
ſammen rund 2 Millionen Hektar Ende 1909 beſtanden
nach den Statiſtiſchen Jahrbüchern für den preußiſchen Staat
1912 Seite 77 in Preußen 1235 Fideikommiſſe mit zuſammen
2 378 000 Hektar Jn dieſen zwanzig Jahren war die ge
bundene Scholle genau um 375 000 Hektar gewachſen In
dem Jahrzehnt 1900 1909 betrug der Geſamtzuwachs genau
201 528 Hektar davon 111 190 Hektar Wald alſo an land
wirtſchaftlich nutzbarer Fläche 90 338 Hektar Jn dem gleichen
Jahrzehnt betrug aber die von den Generaltommiſſionen in
6797 Rentengüter überführte Fläche nur 86 184 Hektar Da
der Zweck der Fideikommiſſe nach amtlicher miniſterieller
Feſtſtellung bekanntlich in der Erhaltung des Glanzes von
Familien beſteht ſo ergibt ſich aus dieſen unwiderleglichen
gahlen daß in dem letzten erfaßbaren Jahrzehnt von den
veiden in Preußen am Werke befindlichen Willensrichtungen
diejenige ſtärker war die in dem Glanz von Familien
ein kulturelles wirtſchaftliches und politiſches Ziel erblickt
Der Wille und die Macht freie und ſelbſtändige deutſche
Arbeit mit deutſchem Kulturboden zu verbinden war im
Arbeitsgebiet der Generalkommiſſionen im allgemeinen
großen Staatsgebiet weniger wirkſam Dies ſei zunächſt die
einzige Feſtſtellung die aus den beigebrachten Zahlen ge
ſchöpft werden mag Sie iſt freilich die wichtigſte für die
Kritik ſowohl als auch für die gegebenen Richtlinien eines
ſtactserhaltenden politiſchen Willens

kenDie Veranlagung zum Wehrbeitrag

Die Zeit um die Jahreswende ſteht diesmal unter dem
Zeichen des Wehrbeitrages Das am 1 Jan 1914 in Kraft
tretende Geſetz über einen einmaligen außerordentlichen
Wehrbeitrag wurde in warmer patriotiſcher Stimmung be
ſchloſſen Jhm verdanken wir auch die Erhaltung des Frie
dens So richtig bewertet iſt der Wehrbeitrag als eine
Verſicherung auf den Frieden anzuſehen Nun aber beginnt
die Wirklichkeit und mit ihr beginnen die Schwierigkeiten
Nicht die Abſicht zu hinterziehen gerade der Wunſch nach
dem Geſetz richtig zu deklarieren ſich eher höher als geringer
einzuſchätzen das iſt die Urſache weshalb in dieſen Tagen ſo
große Beunruhigung ja z T Verwirrung und Furcht vor
herrſcht Die harten Strafen diesmal nicht nur Geld

drohen als Schreckgeſpenſt man
2 rerenS W a T r 2710 vor fünf Jahren Medizin 15 088 gegen

8577 Rechtswiſſenſchaft 9941 gegen 11355 Mathematik und
Naturwiſſenſchaften 7956 gegen 6816 evangeliſche Theologie
3903 gegen 2194 katholiſche Theologie 1939 gegen 1670
Kameralig und Landwirtſchaft 3761 gegen 2208 Pharmazie
1017 gegen 1570 Zahnheilkunde 767 gegen 1088 ferner ſo
weit dieſe Fächer überhaupt an Univerſitäten gelehrt werden
Forſtwiſſenſchaft in München Gießen und Tübingen 162
gegen 125 Tierheilkunde nur in Gießen 203 gegen 205

Was den Ort des Studiums der deutſchen aka
demiſchen Jugend angeht ſo zeigt ſich hierin neueſtens immer
mehr eine ſtärkere Bevorzugung der preußiſchen Univerſitäten
zum Nachteil der übrigen insbeſondere der bayeriſchen Hoch
ſchulen was aber wohl nur darauf zurückgeht daß die preu
ßiſchen Studierenden relativ ſtärker zugenommen haben als
die ſüddeutſchen beſonders die bayeriſchen Es ſind dieſen
Winter an den 10 preußiſchen Univerſitäten 31 335 Stu
dierende gleich 52,57 Prozent der Geſamtzahl eingeſchrieben

gegen 51,22 Proz vor fünf Jahren an den drei bayeriſchen
befinden ſich 9658 gleich 16,21 Proz gegenüber 17,94 Proz
an den zwei badiſchen 4981 gleich 8,36 Proz gegen 7,81 Proz
und an den übrigen einzelſtaatlichen 13 627 gleich 22,86 Proz
gegen 23,03 Proz Wie die einzelne Univerſität beſucht iſt

und wie ſich die einzelne Hochſchule auch im Verhältnis zu
den übrigen in den letzten fünf Jahren entwickelt hat zeigt
die nachſtehende Zuſammenſtellung Wie bei der ſtarken Zu
nahme des akademiſchen Studiums nicht anders zu erwarten
haben indeſſen alle Univerſitäten abſolute Zunahmen wenn
auch in verſchiedenem Maße zu verzeichnen Gegenüber
dem vorjährigen Winterhalbjahr ſind bei Zugrundelegung
je der proviſoriſchen Beſuchsziffern von den norddeutſchen
Univerſitäten Berlin Greifswald Königsberg und Münſter
zurückgegangen von den mitteldeutſchen keine und von den
ſüddeutſchen nur Freiburg und Tübingen Göttingen und
Erlangen haben verhältnismäßig am meiſten zugenommen
An der Spitze der Hochſchulen ſteht wie immer Berlin mit
derzeit 9593 Studierenden gegen 8641 vor fünf Jahren
München zählt 6802 6304 Leipzig 5532 4419 Bonn 4270
3282 Halle 2910 2158 Göttingen 2815 2054 Breslau

2791 2248 Freiburg 2572 1966 Heidelberg 2409 1841
Marburg 2168 1750 Münſter 2123 1737 Straßburg 2092
1856 Tübingen 1887 1647 Jena 1862 1419 Kiel 1847
1191 Königsberg 1568 1091 Würzburg 1515 1346 Er

langen 1341 1090 Gießen 1340 1196 Greifswald 1250
786 und Roſtock 914 685

14 864 gegen 12
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vor Augen Je ne nun das Geſetz zu verſtehene unklarer die dürftigen Anleitungen in den amtlichen

Formularen je größer die Gefahr etwas ganz r überſehen
oder mißzuverſtehen deſto dankbarer iſt jeder Wegweiſer zu
begrüßen der von ſachkundiger Seite den Pflichtigen geboten
wird Als ein ſolcher iſt der Aufſatz des Rechtsanwalts
Dr LionBerlin anzuſehen den die ſoeben erſchienene Neu
jahrsnummer der Deutſchen Juriſten Zeitung enthält Lion
der auf dem Gebiete des Steuerweſens als Autorität anzu
ſprechen iſt nimmt zu einer großen Zahl praktiſcher Fragen
Stellung So legt er die Grundſätze dar bezüglich des Wohn
ſitzes Er unterſucht eingehend die Behandlung von Ge
jamtſchulden den Fall der fortgeſetzten Güter

emeinſchaft die Verrechnung des Vermögens vonEhegatten Gibt er in dieſen zahlreichen praktiſchen
Fällen einen kurzgefaßten Kommentar über Fragen deren
richtige Beantwortung manchem Sorge bereitet ſo ſind von
beſonderer Wichtigkeit ſeine Ausführungen über den Be
griff des Grundſtückes mit Beſtandteilen und Zu
vbehör über grundſtückähnliche Rechte und ſonſtige Gerechtig
keiten Nur das Eigentum an Grundſtücken gehöre zum
Grundvermögen dieſes aber mit allen als Beſtandteile gel
tenden Rechten alſo mit den dem Grundſtück anhaftenden
Reallaſten Vorkaufsrechten Dienſtbarkeiten Apotheker
privilegien Realſchankgerechtigkeiten uſw Jm Gegen
ſatz hierzu gelten als Kapitalvermögen ſonſtige ſelbſtändige
Rechte und Gerechtigkeiten alle ſelbſtändigen ausſchließ
lichen Vermögensrechte welche einen in Geld ſchätzbaren
Wert haben ohne Unterſchied ob ſie dinglicher Natur ſind
oder nicht Selbſtändig müſſen dieſe Rechte ſein es kommen
alſo nicht in Betracht das Firmenrecht der Wert der Kund
ſchaft Redaktion und Verlag einer Zeitung Konzeſſionen
Schankkonzeſſionen auch nicht die neueren ApothekerKon
zeſſionen im Gegenſatz zu den Realapothekerprivilegien Da
gegen ſind ſelbſtändig nach ihrem Werte zu veranſchlagen
alle Patent Gebrauchsmuſter Warenzeichen und Urheber
und Verlagsrechte ferner alle Rechte an einem Grundſtück
die nicht Beſtandteil eines anderen Grundſtückes ſind Auch
die Veranlagung minderjähriger Kinder die im Geſetze nicht
erwähnt iſt behandelt Dr Lion Der Ertrag der Nutz
nießung kommt als Einkommen des Vaters in Betracht und
ſei mit dieſem zur Einkommenſteuer zu deklarieren Das
Vermögen des Kindes ſei von dieſem nach den allgemeinen
Vorſchriften zu verſteuern der Vater habe es alſo als Ver
treter des Kindes anzugeben Vermögen von Ehegatten
wird zuſammengerechnet beide haften für die ganze Steuer
Leben die Ehegatten getrennt ſo iſt geſondert zu deklarieren
Natürlich konnte im Rahmen eines Aufſatzes nur ein ſehr ge
ringer Teil der Zweifelsfragen behandelt werden Jeder
Wehrbeitragspflichtige deſſen Vermögenserklärung auf kom
plizierteren Verhältniſſen beruht jeder Kaufmann Fabri
kant Jnduſtrielle Grundbeſitzer Kapitaliſt jeder Juriſt be
ſonders als Rechtsbeiſtand und Vermögensverwalter uſw
bedarf eines eingehenden und ſicheren Führers Als ſolcher
iſt der vom vortragenden Rate im Reichsſchatzamte Geh
Oberregierungsrat Dr Hoffmann im Verlage der Juriſten
Zeitung Otto Liebmann Berlin W 57 Preis 4,20 Mk
geb 5 Mk erſchienene Kommentar zum Wehrbeitragsgeſetz
anzuſehen Der Verfaſſer der alle Streit und Zweifels
fragen in einer auch für den Laien durchaus verſtändlichen
Weiſe und an der Hand der miterläuterten einſchneidenden
Ausführungsbeſtimmungen behandelt iſt an den Vorbe
ratungen des Geſetzes als Regierungsvertreter weſentlich
mitbeteiligt geweſen Seine Erläuterungen dürfen odaher
als beſonders ſachkundige und authentiſche bezeichnet werden
ſie ſind jedem Wehrbeitragspflichtigen dringend zu
empfehlen

e e e e ee
Sparſamkeit

Von einem Beamten wird der Frkf Ztg geſchrieben
Vor einiger Zeit als meine Akten ins Ungemeſſene an

zuwachſen drohten entſchloß ich mich ſie durchzuſehen und alles
Ueberflüſſige daraus zu entfernen Vor allem trennte ich das
unbeſchriebene Papier von den Erlaſſen Berichten uſw Jch
will nicht gerade behaupten daß ihr Umfang dadurch auf die
Hälfte zurückgegangen wäre aber um ein Viertel dünner ſind
die Aktenfaszikel jedenfalls geworden Außerdem war da
durch mein Bedarf an Schreibpapier auf Jahre hinaus ge
du et Jch kann nur jedem Beamten raten meinem Beiſpiel
zu folgen

Bei dieſer Gelegenheit iſt mir wieder einmal klar ge
worden was für ein koſtſpieliger Zopf dieſe Papierverſchwen
dung in unſeren Akten iſt Man braucht mehr Aktenumſchläge
mehr Schnur mehr Käſten und Schränke und was die

San iſt mehr Regiſtraturräume uſw Und wie ver
trägt ſich das mit dem geſunden Sparſamkeitsbedürfnis das
neuerdings in unſeren höheren Beamtenkreiſen Platz gegriffen
hat Wie verträgt es ſich mit der erfreulichen Vereinfachung
der Staatsgeſchäfte die wir auf allen Gebieten erlebt haben
Soll hier wo doch ſo leicht eine Erſparnis zu machen wäre
gar nichts vereinfacht werden

Wenn ich einen Privatbrief empfange der nur auf einer
oder zwei Seiten beſchrieben iſt ſo trenne ich das leer
gebliebene Blatt ab und lege es in meinen Papierkaſten Jch
habe auf dieſe Weiſe zeitlebens leeres Papier in Hülle und
Fülle Meine Aktenſchränke ſind nicht groß genug um ſolches
nur aus Höflichkeit jahrelang zu beherbergen Was aber der
Privatmann tut das ſollte auch der Staat nicht unterlaſſen
Als ich die erwähnte Razzia vornahm und mich über das

viele weiße Papier ärgerte das mir bis dahin den Raum weg
genommen hatte kam mir natürlich der Gedanke ob nicht
auch andere Beamte von Zeit zu Zeit ihre Akten in dieſer
Weiſe erleichtern 2 erkundigte mich und erfuhr daß das
durchaus nicht der Fall ſei daß vielmehr bei den meiſten Be
hörden das leere Papier noch immer in großen Mengen aufgeſtapelt werde Der Grund liegt eſſendar darin daß man
den Empfängern überläßt die freien Blätter der Schriftſtücke
abzutrennen und daß dieſe es nicht tun Aber könnten ſie
nicht ſchon vom Abſender abgetrennt werden Die Maſchinen
jchrift hat uns doch längſt an halbe Bogen gewöhnt Wasſteht im Wege auch handſchriftliche Berichte wenn ſie kurz
genug dazu ſind auf ſolche zu ſchreiben

i man kann nicht alles über einen Kamm ſcheren
Berichte die zwei volle Seiten einnehmen ſollen noch ein
leeres Blatt haben damit der Empfänger den Entwurf der
Antwort darauf ſchreiben und ſo in den Akten zurückbehalten
kann Ebenſo wird man einen Bericht mit Beilagen gern
auf einen e Bogen ſchreiben wobei dann dieſer gleich
zeitig als Umſchlag für die Beilagen zu dienen hat Aber
wenn ein Bericht eine Mitteilung oder eine Anfrage nur
wenige Zeilen enthält was hat es dann für einen Sinn dieſe
auf einen ganzen Bogen zu ſchreiben d h dreiviertel des

Gedanke p ob nicht bei e der vielen Sparerlaſſe
der letzten Jahre auch eine Vorſchrift über die Vereinfachung
des ſchriftlichen Verkehrs der Behörden erlaſſen ſein ſollte
Jch ſuchte nach und ſiehe da war ſie auch ſchon Jn ihr aber
ſtand groß und breit zu leſen

Jſt der Jnhalt eines Schriftſtückes ſo kurz daß die
Ausfertigung nicht über die erſte Seite hinausgeht ſo iſt
die Verwendung nur eines halben BVogens nicht aus
geſchloſſen nd weiter Soweit angängig iſt für
Schreiben Erlaſſe und kurze Berichte die urſchriftliche
Form Form kurzer Hand zu wählen bei deren Anwen
dung die ſonſtigen Formvorſchriften wegfallen

Es hieß in dieſer Vorſchrift nicht geboten ſondern
nur nicht ausgeſchloſſen Auch lautete es nicht ſtets
ſondern ſoweit angängig Und das iſt wohl der Grund
warum ſich bisher niemand um dieſe Vorſchrift gekümmert zu
u ſcheint warum die meiſten Behörden ſie unberückſichtigt
aſſen Soll das nun immer ſo weiter gehen Oder wird
man endlich anfangen auch hier zu ſparen Ich fürchte ehe
nicht ein ſtriktes Verbot erfolgt wird es in dieſer Beziehung
beim Alten bleiben

Deutſches Reſch
Warenvorräte beim Wehrbeitrag

Der S 16 des Wehrbeitragsgeſetzes der beſonders die
Kaufmannſchaft angeht iſt in ſeiner gegenwärtigen Faſſung
durchaus nicht klar und eindeutig Jn der bezüglichen Be
ſtimmung heißt es

Bei Feſtſtellung des Vermögens iſt der gemeine Wert Ver
kaufswert ſeiner einzelnen Beſtandteile zugrunde zu legen ſo
fern das Geſetz nichts anderes vorſchreibt

Aus dieſem S 16 geht hervor daß der Wert eines
Warenvorrats durch ſeinen Verkaufswert beſtimmt iſt Dieſe
Auffaſſung wird auch durch die Ausführungsbeſtimmungen
in S 22 Abſ 2 beſtätigt Nun wird aber die kaufmänniſche
Praxis mit der Vorſchrift nach der der Wehrbeitrag nach
dem Verkaufswert der Warenvorräte beſtimmt iſt heftig
kollidieren Denn eine ordnungsmäßzige Buchführung kann
niemals Warenvorräte zum Verkaufspreis einſetzen
ſondern nur zum Anſchaffungs oder Herſtellungs
preis Es iſt vom Kaufmann nicht gut zu verlangen daß er
ſeine Geſchäftsgebarung von Grund auf umſtürze und da
nur das mit dem Einſtandswert der Warenvorräte eingeſetzte
und durch die übliche Buchführung ausgewieſene Vermögen
der Vermögensfeſtſtellung zugrunde gelegt werden kann kann
von einem Einſetzen der Verkaufsreiſe doch nicht gut ge
ſprochen werden

Der neue Führer des 11 Armeekorps

General v Plüskow iſt am 20 Juni 1852 geboren und
wurde 1873 Sekondeleutnant im 1 Garderegiment z F Als
ſolcher war er 1880 bis 1883 bei der Unteroffizierſchule in
Potsdam kommandiert und dann 1883 bis 1886 zur Dienſt
leiſtung als Adjutant bei dem Erbprinzen von Sächſen Mei
ningen Unterdeſſen war er Premierleutnant geworden und
wurde 1887 kurze Zeit Adjutant bei der 1 Garde Jnfanterie
brigade Dann wurde er 1888 Hauptmann und Kompagniechef
im 1 Garderegiment z in dem er ſeit 1890 die Leib
kompagnie führte und in dieſer Zeit als der lange Plüskow

er iſt der größte Offizier der preußiſchen Armee
populär wurde Major wurde er 1896 und 1897 Bataillons
kommandeur in ſeinem Regiment Unter Beförderung zumOberſtleutnant ernannte ihn 1902 der Kaiſer zum dienſt

tuenden Flügeladjutanten und zum Kommandeur der Schloß
gardekompagnie Als Oberſt kommandierte er 1905 bis 1908
das Kaiſer Alexander Gardegrenadierregiment bis er mit
der Führung der 1 Garde Jnfanteriebrigade beauftragt
wurde Kommandeur dieſer Brigade und Generalmajor
wurde er 1909 und im April 1911 Generalleutnant und
Kommandeur der heſſiſchen 25 Diviſion in Darmſtadt

Von dem langen Plüskow erprägte man in Frankreich
vor anderthalb Jahrzehnten ein reizendes Wortſpiel Der
damalige Major v Plüskow befand ſich unter der Abordnung
die im Auftrage des Kaiſers an der Beiſetzung des Präſi
denten Felix Faure teilnahm Den Pariſern fiel der außer
gewöhnlich große preußiſche Major auf und ſie meinten
II appele Pluskow car il est plus que haut

Ein Geſchenk der Stadt Zoppot an das Kronprinzenpaar
Die Zoppoter Stadtverordnetenverſammlung hat Mittwoch
vormittag in geheimer Sitzung den Ankauf einer im Nord
ende Zoppots gelegenen Villa beſchloſſen die dem Kron
prinzenpaar als Sommeraufenhalt zur Verfügung geſtellt
werden ſoll Das Kronprinzenpaar welches wiederholt ſeine
Vorliebe für Zoppot und die See geäußert hat hatte vorher
die Villa und ihre Anlage beſichtigt und war von ihrer
ſchönen Lage undd er herrlichen Ausſicht entzückt Die Villa
ſoll für den Sommeraufenthalt des Kronprinzenpaares aus
gerüſtet werden Der Magiſtrat und die Stadtverordneten
teilten dem Kronprinzenpaare die Entſchließung durch fol
gendes Telegramm mit

Euren Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten beehren
ſich die Unterzeichneten namens der Stadt Zoppot ehr
erbietigſte Neujahrswünſche auszuſprechen und gleichzeitig
mitzuteilen daß die Stadtverordnetenverſammlung dem
Magiſtratsantrag betreffend die Villa einſtimmig und mit
freudiger Begeiſterung zugeſtimmt hat

v S Die Bedrohung der deutſchen Viehbeſtände durch
neue Seuchenausbrüche Das weitere Anwachſen der Maul
und Klauenſeuche ſowie der Schweineſeuche in Deutſchland
die einen bedrohlichen Umfang anzunehmen ſcheint wird da
durch belegt daß nach dem jetzt erſchienenen amtlichen Aus
weis wieder 140 Gemeinden und 431 Gehöfte von der Maul
und Klauenſeuche neu befallen während nicht weniger als
669 und 1172 Gehöfte von der Schweineſeuche und Schweine
peſt neu betroffen wurden Namentlich durch die Ausbreitung
der Schweineſeuche und Schweinepeſt iſt eine ſchwere Beein
trächtigung der u befürchten Das Anwachſen der Maul und Klauenſeuche iſt um ſo empfindlicher
als ſie Ende Oktober ſo gut wie erloſchen war Es waren nur
anf Bezirke in an Deutſchland von ihr befallen Jm ganzen
nd jetzt wieder 112 Kreiſe 260 Gemeinden und 941 Gehöfte

von der Maul und Klauenſeuche befallen
Krankenkaſſen und Aerzte Aus Berlin wird gemeldet

Nach der am 23 Dezember 1913 in Berlin zwiſchen den Or
re der Krankenkaſſen und der Aerzte geſchloſſenen

ereinbarung ſollen die Aerzte die von den Krankenkaſſen
während der Vertragsſtreitigkeiten von auswärts heran
a und feſt angeſtellt worden ſind alsbald von der
aſſenärztlichen Tätigkeit am Orte gegen Abfindung ihrer

Anſprüche entbunden werden Jn Duſſeldorf wurde durch
Papieres oder noch mehr zu verſchwenden Da liegt nun der die zu dieſem Zweck unter Leitung des Regierungspräſidenten l Leichen wurden bereits an Land getrieben

geführten Verhandlungen eine Einigung zwiſchen dem Aerzte
verein und dem Krankenkaſſenverbande erzielt wonach die
neu angenommenen Aerzte überhaupt nicht in Tätigkeit
treten

Parteinachrichten
Jnnerhalb der Fortſchrittlichen Volkspartei in Königs

berg ſind im vorigen Jahre Unſtimmigkeiten reren
die zunächſt den Landtagsabgeordneten Dr Lichtenſtein ver
anlaßten kurz vor Ablauf der e ſein Man
dat niederzulegen und für den Vorſtand des Wahlvereins
der Grund waren von ſeinen Aemtern zurückzutreten Bei
der Landtagswahl im Juni wurde bekanntlich neben den
bisherigen Abg Dr v Krauſe und Dr Pachnicke Land
gerichtsdirektor a D Kanzow neu gewählt Nunmehr haben
nach der Königsb Hart Ztg die Schwierigkeiten innexhalb der Partei ihren völligen Ausgleich geſunden

Horf und Perſondalnachrichfen
S Der Kaiſer iſt geſtern nachmittag 3 Uhr vom Potsdamer

Bahnhof mit Gefolge im Sonderzug nach Sigmaringen zur Bei
ſetzung der Fürſtin abgereiſt wo die Ankunft heute früh 8,55 Uhr
erſolgen dürfte

Tod des früheren badiſchen Finanzminiſters Geſtern vor
mittag iſt in Karlsruhe der Wirkl Geh Rat Eugen Becker der
vom 18 März 1904 bis zum 22 Oktober 1906 badiſcher Finanz
miniſter war 55 Jahre alt geſtorben

Oberkonſiſtorialrat Prof v Haſe F Der Schleſiſchen Ztg
zufolge iſt in der Neujahrsnacht Oberkonſiſtorialrat Profeſſor
v Haſe im Alter von 72 Jahren geſtorben

Der Weihbiſchof der Diözeſe Münſter Dr Jlligens iſt geſtern
mittag geſtorben n

Ausland
Der organiſierte Wahnſinn der Rüſtungsvermehrung

Der engliſche Schatzkanzler Lloyd George äußerte in
zwangloſem Geſpräch mit Freunden er halte den gegenwär
tigen Zeitpunkt für den geeignetſten um in eine genaue
Prüfung der Rüſtungsausgaben einzutreten Als Gründe
führte er an daß die Beziehungen zu Deutſchland unendlich
viel freundſchaftlicher ſeien als ſeit Jahren ferner daß die
kontinentaken Nationen ihre Anſtrengungen mehr auf die
Armee konzentrierten endlich daß überall in Weſteuropa
eine Reaktion gegen den organiſierten Wahnſinn der
Rüſtungsvermehrung beſtehe England ſolle die vorhandene
Ueberlegenheit der Flotte beibehalten aber keine fieber
haften Anſtrengungen zur weiteren Vermehrung machen

Wenn England wirklich dieſen Willen hätte dann würde
es ihn ſchon längſt offiziell zum Ausdruck gebracht haben
Da das bisher aber nicht geſchehen iſt hat auch die neue
Aeußerung Lloyd Georges nur den Wert einer Friedens
ſchalmei die gus dem politiſchen Geſamtorcheſter Englands
gegen den Willen des Dirigenten herausfällt und darum
keinen Wert beſitzt

Ruſſiſche Treibereien gegen den deutſchen Reichskanzler

Die ruſſiſche Zeitung Wetſchnernaja Wremja veröffent
lichte zu Silveſter unter dem Titel Hinter den Kuliſſen der
Diplomatie einen Artikel der Einzelheiten über angebliche
Unterredungen des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten und des
Miniſters des Aeußern mit dem deutſchen Reichskanzler ſo
wie die angeblichen Eindrücke dieſer Unterredungen auf die
Miniſter wiedergibt

Danach habe Sſaſonow gegnüber dem deutſchen Reichs
kanzler bemerkt daß in Frankreich ein heftiger Angriff gegen
das Kabinett geführt werde und daß die dortige allgemeine
Lage nicht ſo glänzend ſei wie man denken könnte Darauf
habe der Reichskanzler erwidert Glauben Sie denn daß es
bei uns gut ſteht Hieraus habe Sſaſonow auf eine ſchwie
rige Poſition des Reichskanzlers geſchloſſen Manche Schritte
der ruſſiſchen Diplomatie bezüglich der deutſchen Militärmiſſion
erklärten ſich aus der Abſicht dem Kanzler nicht neue Schwie
rigkeiten zu bereiten und um ſeinen Erſatz durch eine Perſön
lichkeit ſchärferer Richtung nicht zu fördern Die Zeitung
ſagt ſie erwarte ein neues Dementi halte aber die Richtig
keit des gemeldeten Geſpräches dennoch aufrecht

Demgegenüber iſt die Petersburger Telegraphen Agentur
zu der Erklärung ermächtigt daß derartige Nachrichten nur
ein böswilliges Ziel verfolgen können vor allem das in den
guten Beziehungen und den Unterhandlungen mit der fremden
Macht Hinderniſſe hervorzurufen Die Meldungen ſeien voll
kommen erſunden denn nach ihrem Jnhalt ſelbſt könnten ſie
nur von den betreffenden Miniſtern mitgeteilt worden ſein
die jedoch niemals etwas Derartiges erklärt hätten

Der Jnhalt der Dreibundnote Zur Ueberreichung der
Antwort des Dreibundes auf die Note des engliſchen Staats
ſekretärs des Aeußern Sir Edward Grey erfährt das Reuter
che Bureau daß die drei Mächte wie vorauszuſehen war

die Zuſtimmung dazu erteilt hatten daß das Datum für die
Räumung Albaniens durch die Griechen hinausgeſchoben
würde unter ſicheren Garantien dafür daß Griechenland
ſeinen durch den Vertrag übernommenen Verpflichtungen
nachkommt und erklärt hätten daß der Teil der britiſchen
Note betr die Jnſeln zur Diskuſſion ſtehe und daß die Ent
ſcheidung ſpäter getroffen würde

Die Antwort des Dreibundes in der Jnſelfrage Wie
das Reuterſche Bureau erfährt iſt die Antwort des Drei
bundes auf die Note Greys in einer Kopie durch den deut
chen und den italieniſchen Botſchafter und den öſterreichiſch
ungariſchen Geſchäftsträger überreicht worden

Abänderung der Kongoverfaſſung Bei dem Empfang
der Kammermitglieder im königlichen Schloſſe zu Brüſſel
führte der König von Belgien aus die Erfahrung habe ge
lehrt daß die Abänderung der Kongoverfaſſung unvermeid
lich ſei Die Vormundſchaft vom Mutterlande aus dürfe
nicht länger andauern Der König erklärte noch daß finan
ielle r für die Kolonie gebracht werden müſſen an
eren Zukunft er glaube

ruſſiſchenUntergang eines Seeminenbootes Aus
Roenne BVornholm wird berichtet Ein neues ruſſiſches
Seeminenboot das in England erbaut worden iſt und ſich
auf der Fahrt von e nach Libau befand iſtDonnerstag abend bei Arnagar geſtrandet Die Beſatzung
die aus ſechs Engländern und einem ruſſiſchen Offizier be
ſtand ging an Bord eines Rettugnsbootes das aber kenterte
Der ruſſiſ
rettet wä ann errranken ierend die übrigen viere Offizier und der wurden ge
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Schlacht in Mexiko Wie eine Depeſche aus Preſidio heit der Gemeindeeinwohner Seiorgte Bürger fragen muß was
de eigten e Bundestruppen von Ojinaga nachdem

ſe drei heftig von m Rebellen angegriffen wurden
Lnern ſpät abends Neigu Pent amerikaniſches Gebiet zu
fliehen Die Verluſte au vet eiden Seiten betragen mindeſtens
tauſend Tote und Verwundete Zahlreiche Verwundete der
Bundestruppen gingen auf das andere Srgtubufer wo ſie vom
Roten Kreuz verbunden wurden hundert bewaffneteBundestruppen die unverwundet ven Fluß überſchritten

wurden trotz ihres Widerſpruchs von den Amerikanern ent
waffnet und gezwungen auf mexikaniſches Gebiet zurückzu
kehren Das Rote Kreuz benutzt eine kleine Kirche als
Hoſpital Nach einer Depeſche aus Jaredo machen Auf
ſtändiſche und Bundestruppen ſich weiterhin den Beſitz von
Ruevo Lareſo weit Geſtern behaupteten beide Teile die
ſelben Stellungen bis zum Abend Auf dem Schlachtfelde
liegen 200 Tote

e

Halle und Umgebung
Halle 3 Januar

Schnee Eisnadeln
An den Brandbergen ſtanden ſie geſtern adend eine Gruppe

fröhlicher Menſchenkinder Den Rodel am Strick neben ſich Und
allerlei Pläne ſchmiedeten ſie die kleinen Männlein und Weiblein
wie ſie wieder die Winterfreuden von neuem genießen und im
übermütigen Tollen zu Tal fahren wollten Da ein jähes
Auseinanderfahren und erſtauntes Aufſchauen zum Himmel
Wahrhaftig Das regnet ja Große ſchwere Tropfen fielen

zur Erde nieder zunächſt ſpärlich dann in raſchem Fluß Ein
Schrecken durchfuhr die jungen Sportfreunde Jm Geiſt ſahen ſie
ſchon die Verwandlung der ſchönen Schneelandſchaft in Schmutz
und Waſſer ſich abfilmen Und dazu ſummte ihnen eine ge
heimnisvolle Kinomuſik elegiſche Motive vor Ach du lieber
Auguſtin alles iſt hin Weh daß wir ſcheiden müſſen und
ähnliches Unterdeſſen ſing es ſtärker an zu regnen Ach und
dies mitten in den ſchönen reinen Schnee hinein Es iſt zum
Aufſchreien meinte eine der niedlichen Sporthexen

Aber was iſt denn das das ſind ja keine Tropfen mehr das
ſind ja plötzlich harte ſpitze Eisnadeln ſtändig an Größe und Zahl
zunehmend Gott ſei Dank rief die Geſellſchaft Nur ein
kleiner Schauer war s der einem regelrechten Hagelwetter voran
ging Denn nun hagelte und ſchneite es in der gewohnten Weiſe
ſo daß einem Winterſportler das Herz übergehen konnte

Aber eine ſeltſame Sache war es doch dieſer raſche Wechſel
von Regen und Eis Am Abend gab s auf der Redaktion noch
eine Kurioſität Mitten im Flockenwirbel hatte in der Rathaus
ſtraße ein Sommervogel ein luſtiger Schmetterling ſeine bunten
Schwingen ausgebreitet und war im leichten Flug dahingegaukelt
als ob s mitten im Frühling wäre Ein freundlkicher Leſer der
den wunderlichen Kaußz einfing brachte ihn uns auf die Redaktion
wo er ſein munteres Spiel fortſetzte Hören Sie das iſt ja toll
Da kann man Angſt kriegen vor einer Revolution der Jahres
zeiten Doch hier konnte ich erklärend einſpringen und darlegen
daß eine gewiſſe Gattung der Schmetterlinge die Eckflügler
Vaneſſa den Winter über am Leben bleibt und daß dieſe Ver

treter es gehören dazu Tagpfauenauge Trauermantel großer
und kleiner Fuchs wahrſcheinlich aus ſeiner Winterruhe in
einem warmen Eckchen aufgeſcheucht und in die Kälte gejagt
worden ſei

Auch dieſer buntgeflügelte Schelm braucht alſo die Freunde
des Winterſports noch nicht zu ſchrecken er macht noch keinen
Sommer

Soziale Veranſtalrungen in der Städtiſchen Frauenſchule

Jn der Städtiſchen Frauenſchule finden im Januar und
Februar ſechs Vorträge über Säuglingspflege ſtatt die von
Frau Dr med Stöltzner gehalten werden Sie ſollen den
weiteren Kreiſen der Frauen unſerer Stadt zugute kommen
und deshalb auch abends ſein zu einer Zeit wo auch die
arbeitende Frau es ermöglichen kann ihnen beizuwohnen
Bei dieſen Vorträgen iſt aber auch an die unverheirateten
Mädchen gedacht die ganz abgeſehen von ihren ſpäteren
Lebensaufgaben in ihrer jetzigen Arbeit als Hausangeſtellte
ſchon mit ganz kleinen Kindern zu tun haben

Der Preis für die ſechs Vorträge iſt auf eine Mark feſtgeſtellt Der erſte Vortrag ſoll am 22 Januar abends 9
Uhr ſtattfinden Inmeldungen werden beim Hausmeiſter
der r er 45 entgegengenommen Nähere
Auskunft erteilt die Direktorin der Frauenſchule Frl Dr
Goſche von Dienstag den 6 Januar an in ihrer Sprech
ſtunde Das außer Donſerstags von 11 bis 12 Uhr
Burgſtraße 45

Unterirdiſche Telegraphenanlage Die Kaiſerliche Ober
Poſtdirektion in Halle gibt bekannt daß der Plan über die Herſtellung einer unterirdiſchen Telegraphenanlage an der Straße von
Halle über Büſchdorf Schönnewitz Kockwitz Queis Wiedemar
Grebehna Radefeld bis zur Grenze gegen das Königreich Sachſen
bei den Kaiſerlichen Poſtämtern in Delitzſch Landsberg Bez
Halle und Schkeuditz und bei dem Kaiſerl Telegraphenamt in
Halle öffentlich ausliegt

Religiöſer Vortrag Woher kommſt du und wen gehörſt du
lautet das Thema über das Herr Redakteur Fritz Koch aus
Klotzſche bei Dresden am Sonntag nachm 46 Uhr in den Ge
R r Alte Promenade 8 einen öffentlichen Vortrag
alten wir

Der Franckeſche Kindergottesdienſt an St Ulrich feiert im
Saale der Mittelſchule in der Charlottenſtraße ſein Epiphanien
feſt am Sonntag den 4 d Mts nachm 5 Uhr Bei I Feier
werden Lichtbilder aus der Miſſion in Deutſch Südweſtafrika ge
n Zu dieſer Kindergottesdienſtfeier ſind auch Erwachſene will
ommen

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Die Monatsverſamm
lung der Südgruppe findet Montag 8 Uhr Mauerſtraße 7 die der
Nordgruppe Mittwoch 8 Uhr Albrechtſtr 27 ſtatt Gäſte ſind will
kommen

Fuo dem Les erreise
die d ergerrä nungen unter dieſer Ueberſchrift aberam Redaktion keinerlei Verantwortungzfür dte auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Pre gſeves

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

Mangelhafter Feuerſchutz

z Rietleben 1 Januar
Jn unſerem 5000 Einwohner zählenden Dorfe beſteht bis heute

weder eine freiwillige noch eine ren Die Löſchgerätſchaften ſind ſehr unvollkommen ſo daß ſich jeder um die Sicher

oll werden wenn einmal ein Großfeuer ausbricht Daß hier ſehr
eicht ein Großfeuer ſich entwickeln kann iſt bei den zigtſag vor

handenen alten Gebäuden die zum größten Teile zuſammen
hängend gebaut ſind erklärlich

Die Bereitſ aft der Bürgerfeuerwehr ſo will der Schreiber
e die Nietlebener Feuerwehr bezeichnen iſt wohl einzig da

tehend Den beſten Beweis hierfür brachte der vorgeſtrige Abend
uf der neuen Zementfabrik brannte die ziemlich große Arbeiter

baracke Obwohl die Fabrik fortgeſetzt Notſignale mit der Dampf
pfeife gab und die Sturmglocken läuteten dauerte es doch manes nicht für möglich halten 1 Stunden bis die Niet
ebener Spritze auf der Seele erſchien Die 3ſch erbener

Feuerwehr war früher da als die Rietlebener obwohl
es von Zſcherben bis zur Brandſtelle ca Stunden ſind5 Minuten ſpäter als die Nietlebener Feuerwehr 2 kam ſchon
die Paſſendorfer Freiwillige Feuerwehr an obwohl dieſe wie auch
die Zſcherbener ſehr mit dem Schneewetter zu kämpfen gehabt
hatten ſonſt wären beide noch früher als die Nietlebener Spritzean Ort und Stelle geweſen Für eine ordnungsmäßige Bedienung
der Nietlebener Spritze fehlte es zudem an genügend vorgebildeten
eigenen Mannſchaften glücklicherweiſe brauchte die Spritze nicht
in Funktion zu treten ſonſt wäre die Blamage vielleicht noch größergeworden Nach vielen Bemühungen gelang es einen Guts
beſitzer zur Anſpanung von Pferden vor die Spritze zu bewegen
nachdem verſchiedene andere Pferdebeſitzer ſich nicht dazu bequemt
hatten Ob dieſe Pferdebeſitzer auch ſo ſäumig in der Geſtellung
von Pferden geweſen wären wenn es im eigentlichen Dorfe ge
brannt hätte Man kann dieſe Frage ruhig bejahen Denn wenn
auch eine gewiſſe Animeſität gegen die neue Zementfabrik be
ſtanden hat und zum Teil noch beſteht ſo mußten dieſe Gegen
ſätze beſtimmt ſchwinden ſobald es ſich um einen Brand handelt
Wie kommt es muß man ſich fragen daß die Gutsſpritze von
Granau nicht an der Brandſtelle war Und wo war denn der
Serr Gutsvorſteher von Granau in deſſen Bezirk es doch brannte
Der Herr Gutvorſteher iſt zudem ſtellvertretender Amtsvorſteher
Der Herr Gutsvorſteher muß wohl abweſend geweſen ſein ſonſt
wäre ſein Fernbleiben nicht zu verſtehen

Wie dieſer Brandfall ergeben hat iſt es höchſte Zeit daß inNietleben endlich mal Remedur geſchaffen wird damit die Bürger
ſchaft im Brandfalle ebenſo geſchützt wird wie das in anderen
Orten der Fall iſt Dem Vernehmen nach iſt in der Gemeinde
verſammlung in Nietleben wiederholt die Feuerwehrfrage von
dem Vorſteher angeſchnitten worden ohne daß die Vertreter jedoch
dazu Neigung gezeigt hätten Wenn auch dem Gemeindevorſteher
nicht die Schuld an dem jetzigen Zuſtande der Feuerwehr zu geben
iſt ſo muß ihm doch der Vorwurf gemacht werden daß er nicht
energiſch genug die Sache weiter verfolgt hat Es wären ihm doch
ſicher von der Regierung oder vom Landrat Ratſchläge gegeben
We auf welche Weiſe er am beſten die Frage hätte löſen
önnen

Hoffentlich tragen dieſe Zeilen dazu bei daß die Feuerwehr
rage in Nietleben en mal befriedigend gelöſt wir it derNietleb dlich mal b digend gelöſt d Mit d

An icht der Nietlebener bei uns hat es ſo und ſo lange Zeit
nicht gebrannt wir brauchen keine Feuerwehr kommt man nicht
weit An dem Gemeindevorſtand liegt es zu zeigen daß es
ihm ernſt damit iſt hier eine Feuerwehr zu ſchaffen Am zweck
mäßigſten wäre es wenn eine freiwillige Feuerwehr ins Lebengerufen werden könnte Daneben müßte aber noch eine Pflicht
ſeuerwehr beſtehen in der alle diejenigen die der freiwilligen
Wehr nicht beitreten wollen Gelegenheit haben ſich für den
Feuerlöſchdienſt vorzubilden
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Provinzidl Nachrichten
Alsleben a 1 Jan Bürgermeiſter Jubiläum

Heute ſind es 25 Jahre daß Bürgermeiſter Otto Uehr an der
Spitze unſerer Stadt ſteht

Von der Wethau 2 Januar Vor 100 Jahren Am
Schluſſe des Jahres 1813 und zu Anfang des Jahres 1814 wurden
von den Frauen und Jungfrauen unſerer Gegend Fahnen genäht
und geſtickt die am 31 Januar 1814 bei einer allgemeinen Muſte
rung der Landwehr in Naumburg übergeben wurden

Zappendorf 1 Januar Ohne Muſik Unlängſt war
das Vergnügen des Vereins Frohſinn in dem Henzeſchen Lokale
hier angeſetzt Jedoch konnte die gemütliche Feier nicht zur rechten
Zeit beginnen da die aus Halle beſtellte Muſikkapelle nicht recht
seitig eingetroffen war Auch erwartete man dieſe zweimal ver
geblich auf dem Bahnhofe Mittlerweile unterhielt der Wirt und
Vereinsmitglieder die Gäſte durch Klavier und Grammophonſpiel
um die Zeit auszufüllen Jnzwiſchen ſetzte der Vorſtand alles in
Bewegung um eine andere Muſikkapelle aufzutreiben Aus der
nächſten Umgebung ſchließlich trafen die Muſiker aus Müllerdorf
ein die aber auch erſt einzeln zuſammengeholt werden mußten
und auf Bitten in bereitwilligſter Weiſe aushalfen

Lützen 1 Januar Der neue Bureaudirektor des
Kaiſerlichen Zivilkabinetts Der langjährigeBureaudirektor des Geheimen Zivilkabinetts Geheimrat Paul
Mudlack trat mit dem 1 Januar in den Ruheſtand An ſeine
Stelle wurde der Hofrat Hermann Tillich berufen Der nun
mehrige Direktor des Bureaus der im 45 Lebensiahre ſteht ar
beitet im Geheimen Zivilkabinett ſeit dem Jahre 1900 Er begann
ſeine Laufbahn an den Gerichten der Provinz Sachſen kam dann
an das Kammergericht und nachdem er einige Zeit im Juſtiz
miniſterium tätig geweſen wurde er in das Bureau des Geheimen
Zivilkabinetts verſetzt Hofrat wurde Tillich 1907 Der Kaiſer
benutzte damals den Hochzeitstag ſeines Beamten um ihn mit
dieſem Titel auszuzeichnen Der neue Bureaudirektor iſt der
jüngſte Sohn des ehemaligen Lehrers Tillich in Jeſſen der trotz
einer 83 Jahre noch körperlich rüſtig und geiſtig friſch als Pen

när bei ſeinen Angehörigen in Lützen lebt
Klietz 30 Dezember Das ſtattliche Gewicht von

62 Zentern hatte ein vom Koſſaten Fritz Wels geſchlachtetes
Schwein im ausgeſchlachteten Zuſtande

Prezzſch 1 Jan Bürgermeiſterwahl An
Stelle des vor kurzem gewählten jedoch mit Vorbehalt be
ſtätigten Bürgermeiſters Scheel iſt in der letzten Stadtver
ordnetenſitzung Gemeindevorſteher Alexander Kunert aus Bad
Heringsdorf zum Bürgerineiſter auf 12 Jahre gewählt worden

K Prejzzſch 1 Jan Leichenöffnun Die Leiche
der kürzlich verſtorbenen Frau des Dachdeckermeiſters Gander
wurde auf Veranlaſſung der Kgl Staatsanwaltſchaft unter
dem Verdachte des Verbrechens gegen das keimende Leben
ausgegraben und geöffnet

Mansfeld 2 Jan Regierungsaſſeſor v Wedelaus Eisleben iſt dem Landrate des Mansfelder Gebirgskreiſes zur
Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden

Oſterwieck 2 Januar Die Gründung einer Kon
s am hieſigen Orte wird beabſichtigt Die Verandlungen ſind bereits ſoweit gediehen daß ein ſehr geeignetes

Grundſtück gefunden iſt Auch ein Fachmann der ſich an der
Gründung mit einem größeren Kapital beteiligen und ſpäter die
Leitung übernehmen will iſt vorhanden Unſere Feldmark eignet
ſich zum feldmäßigen Gemüſebau zum Teil ſehr gut

Witzenhauſen 1 Januar Der Mörder Fuhrmann
des Förſters Knoche iſt heute früh 3 Uhr durch drei Gen
darmen feſtgenommen und in das hieſige Gefängnis eingeliefert
worden Fuhrmann hatte ſich dem Wirt des Gaſthauſes Zur
Krone zu erkennen gegeben und die Abſicht geäußert ſich der
Polizei zu ſtellen

Wiedenbrück 2 Jan Schreckenstat eines Sohnes
Jn der Neujahrsnacht geriet der Sohn des Wegemeiſters a D
Schauert mit ſeiner Mutter wegen Geldangelegenheiten in Streit
Er ergriff ein Brotmeſſer erſtach damit ſeine Mutter und ſeine
zu Hilfe eilende Schweſter und verletzte ſeinen Bruder ſchwer Der
Täter iſt geflüchtet

Cöthen 2 Jan Jämmerliche Jugend Jn derSilveſternacht erhängte ſich der 14zährige Schüler J J der
Abweſenheit ſeiner Pflegeeltern in der Schlafſtube am Vett Es
waren ihm von ſeiner Pflegemutter Vorhaltungen gemacht weil
Sonrt einen die n ob älter iſt als der

puler ein Liebesverhältnis unterhielt DBriefe gab er dies ſelbſt kund Be Lintoctagege
Bernburg 2 Jan Auf der Flucht vor dem Offen

barungseid Als heute früh ein Bürger der ſich
den Offenbarungseid zu leiſten verhaftet werden ſollte ergriff
er die Flucht Nur mit dem Hemd betleidet lief er am Schloß

berge entlang kroch durch das dichte Gebüſch und wandte ſich nach
dem Saaleſchlößchen wo es ſchließlich gelang den an allen
Gliedern klappernden Flüchtling feſtzunehmen

Zeulenroda 1 Jan Der Bankverein ZeulenrodJan aund Umgegen d, e G m b S in Liquidation der durch die
Machenſchaften des in die Fremdenlegion eingetretenen Direktors

n iſt hat für den 6 Januar eine
e erjammlung einberufen in der auch über dieröffnung Beſchluß gefaßt werden ſoll 9 e Fonturs

Altenburg 2 Jan Vom Reingewinne der
munbrauere i hat die Stadt bisher jährlich 25 v T
halten Jetzt iſt auf Grundlage der Geſchichte der Brauerei ein

Kläger erſtanden der jedes Recht der Stadtgemeinde am Ge
winne der Brauerei verneint das unbeſchränkte Recht der Brau
berechtigten und die Rückzahlung der bisher in die Stadtkaſſe
gekommenen Beträge fordert Bürgermeiſter Tell will aber auf
z neuer hiſtoriſcher Funde die Forderung der Stadt ver

J

di

0 Neumark Kreis Weimar 1 Jan Oberricht f ü

irk Kreis We 1 er füu t ch Südweſtafritk Der älteſte Sohn de hieigen
r ntendenten Bach der früher als Kaiſerlicher Kriegsgerichts

rat in Kiautſchau mehrere Jahre tätig war jetzt aber ſchon einige
Zeit Kaiſerl Bezirksrichter in Windhut t t tDeutſch Südweſtafrita ernannt rn iſt iſt zum Oberrichter über

Jlmenau 1 Januar Eine glückliche GemeindeDas Städtchen Mart inroda bei Jlmenau iſt eine bode y
reformeriſche Muſtergemeinde Bei der letzten Volks

sählung hatte es ziemlich 1000 Einwohner Die Grundlage der
vortrefflichen Verhältniſſe bilden 270 Hektar Gemeindebeſitz wovon
pur 5 Hektar Kulturland das übrige prächtiger Wald i Außerdem gehören der Gemeinde noch ein ergiebiger S
und zwei Porzellan und Glasſandgruben in denen Ortsangehörige

e et Teeeſeab

Lehrer für Maſchinenbau und
ſteinbruch gewerbeſchule in Stuttgart wird ſeit dem Weihnachtsfeſte ver

ſteht haben für die Auffindung eine Belohnung ausgeſchrieben

V

Gemeinde Kirchen Schul und
rmenlaſten werden vom Abwurf des Gemeindeeigentums be

ſtritten Zuchtbullen und Zuchtböcke ſtehen den Viehhaltern unentgeltlich zur Verfügung ieder Bürger hat Anſpruch auf jähr
lich 1 Meter Stock und 50 Stück Wellenholz ſowie auf Streu aus
dem Wald Jn den letzten 30 Jahren ermöglichte die Allmende
die Errichtung einer Leichenhalle und zweier Schulgebäude ſowie
die Anſammlung eines Kapitals von reichlich 20 000 Mark Da
die Ergiebigkeit der Gruben nach dem Urteil Sachverſtändiger
noch mindeſtens 100 Jahre vorhalten wird ſo werden auch kom
mende Geſchlechter dieſe Wohltat in vollem Umfange genießen
können zumal der Bürgermeiſter plant bei günſtiger Gelegen
heit die Allmende zu vergrößern

Eiſenach 1 Jan 200jähriges Jubiläum der
Eiſenach Hohenſonne Straße Mit dem Ausgang
des Jahres 1913 feierte die den Touriſten wohlbekannte Straße
EiſenachHohenſonne durch den Gehauenen Stein das 200jährige
Jubiläum ihres Beſtehens in der jetzigen Geſtalt Die Straße
an ſich iſt viel älter und wird ſchon von Johannes Rothe dem
Eiſenacher Geſchichtsſchreiber um 1420 erwähnt als Straße vom
Menache kegen Franken

Bebra 2 Jan Jn die Maſchine geraten
Heute früh iſt der etwa 40jährige Maſchinenwärter Georg
Fehling im hieſigen Elektrizitätswerk infolge Ausgleitens
in d Getriebe einer Maſchine geraten und völlig zerſtückelt
worden

Kun und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Zum Nachfolger des Geh Rats Prof E Schwartz auf dem
Lehrſtuhl der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Frei
burg i Br iſt Profeſſor Dr Alfred Körte in Gießen in Aus
ſicht genommen Jn Göttingen ſtarb am 27 Dezember nach
langem Leiden der ordentliche Profeſſor der bibliſchen Wiſſen
ſchaften in der dortigen philoſophiſchen Fakultät Geh Regierungs
rat Dr theol et phil Rudolf Smend im 63 Lebensjahre Er
ſtammte aus Lengerich in Weſtfalen

Der bekannte Wagner Forſcher Geheimrat Prof Dr Wolfgang
Golther Roſtock iſt augenblicklich mit der Herausgabe von
Richard Wagners geſammelten Schriften und
Dichtungen beſchäſtigt welche Anfang 1914 in der Goldenen
Klaſſiker Bibliothek Deutſchen Verlagshaus Bong Co erſcheinen
Mit dieſer Neuerſcheinung ſoll dem deutſchen Volke zu billigem
Preiſe nichts Geringeres als eine muſtergültige Ausgabe von
Wagners geſammelten Werken dargeboten werden Die Schriften
erſcheinen genau in der Geſtalt und Reihenfolge die Wagner
ſelbſt ihnen gegeben hat und deren Auswahl von ihm auf das
Sorgfältigſte erwogen worden iſt jedoch erſcheinen ſie hier zum
erſten Male unter philologiſcher Kontrolle gereinigt von den
Druckfehlern der Original Ausgabe und im Gegenſatz zu ſpäter
veröffentlichten mangelhaften Nachdrucken in höchſt ſorgfältiger
Textgeſtaltung Damit die geſamte bisherige Wagner Literatur
mit ihren Zitaten auch auf die Goltherſche Ausgabe paßt und
unmittelbar danach benutzt werden kann hat der Herausgeber das
Satzbild ſo eingerichtet daß die vorliegende Ausgabe nach Seiten
und Zeilen genau mit der zweiten bis ſechſten Auflage der Ori
ginal Ausgabe übereinſtimmt und daß die Seitenzahlen der
erſten Ausgabe außerdem am Rande angegeben ſind Ausführliche
Anmerkungen die um den Tert nicht zu ſtören am Schluſſe ver
einigt ſind und zum erſten Male eine ausführliche Erläuterung der
Wagnerſchen Schriften darſtellen ſind ein weiterer Vorzug dieſer
Ausgabe die jeder Kenner zu ſchätzen wiſſen wird

Theater ung Muſik
Bühnenchronik

Eine rechte Silveſterpoſſe hat wie uns aus Berlin
geſchrieben wird das Deutſche Schauſpielhaus ſeinem
Publikum beſchert und wenn man feſtſtellt daß dieſes ſich vortreff
lich dabei unterhalten hat iſt der Pflicht des Chroniſten eigentlich
Genüge geſchehen Wer zuletzt lacht betitelt ſich dieſe
Poſſe von Artur Lippſchitz und Bernſtein Sawersky
deren Geſchichte von dem Erbonkel ſeiner a an
den Würdigſten von Familienzwiſt und dem zuletzt lachenden
glücklichen jungen Paar am Schluß doch nur der Vorwand iſt für
die eingeſtreuten Witze und vor allem für die Couplets die
Léon Jeſſel komponiert hat und die man vorausſichtlich in
nächſter Zeit in allen Cafés hören wird h

3 Weimar 2 Jan Kuliſſenbrand Geſtern abend
entſtand hier im Hoftheater während der Aufführung des Frei
ſchütz in der Wolfsſchluchtſzene ein Kuliſſenbrand Die linke
vordere Sofitte wurde durch einen Blitzſtrahl entzündet und
brannte lichterloh Die Szene mußte abgebrochen werden und der
Vorhang mußte fallen Die Flammen drangen unter dem eiſernen
Vorhang hervor Einige erſchreckte Zuſchauer wollten das Theater
verlaſſen wurden aber zurückgehalten Das Feuer wurde bald

r und die Vorſtellung konnte ohne Störung zu Ende geführt
werden

Vergiftete Pferde Jn dem ſogenannten Wunderzirkus in der
Olympia zu London für den Hagenbeck das Tiermaterial
liefert ſind zwei koſtbare Pferde deren jedes 20 000 Mark ge
koſtet hat an Vergiftung eingegangen Mehrere Raſſehunde
zeigten gleichfalls Vergiftungsſymptome auch in der vergangenen
Woche gelang es dem Tierarzt nur mit großer Mühe verſchiedene
koſtbare Exemplare u a einen Elefanten zu retten Man
glaubt daß es ſich um den Racheakt eines entlaſſenen Ange
ſtellten handelt

Die Verflüſſigung der Kohle und Diamanten Ueber den
Fortgang der Forſchungen von Profeſſor Lummer zur Verflüſſi
gung von Kohle und Diamanten erhalten wir folgende authentiſche
Mitteilungen Das geſamte Beobachtungsmaterial wird in einer
Broſchüre publiziert welche in etwa acht Wochen erſcheinen wird
Die Broſchüre wird enthalten die Verſuchsbedingungen die Ang
lyſen aller benutzten Kohlenſorten die Analyſen des Erſtarrungs
produktes reinſter Graphit die Beſtimmung des Schmelzpunktes
der verſchiedenen Kohlen und reinen Diamanten die Unabhängig
keit der Schmelstemperatur von dem Druck und der Art des Gaſes
Luft Stickſtoff Kohlendioryd verſchiedene Momentaufnahmender flüſſigen Kohlenoberfläche und Diamanten welche deutlich er

kennen laſſen daß in der Flüſſigkeitsſchicht feſte kubiſche Körper
en in lebhafter Bewegung ſind Die Breslauer Phyſiker und
Chemiker der beiden vochſchulen ſind jetzt einig darin daß ſie es
mit dem flüſſigen Zuſtand der reinſten Kohlenſtoffe zu tun haben
Gleichwohl möchte Prof Lummer auch diesmal wieder wie in
ſeiner erſten bisher einzigen Notiz betonen daß die Seſultate
wenigſtens porr weder für die Technik noch für die Jnduſtrie
rgendwelche praktiſche Bedeutung beanſpruchen können Die
Broſchüre kommt bei Vieweg Sohn in Braunſchweig heraus

Erſtochen wurde in Salach bei Göppingen ein Polizeidiener
von zwei Jtalienern die er wegen Ruheſtörung zurechtgewieſen
hatte

Ein Baurat verſchwunden Baurat Profeſſor Pickersgil l
Elektrotechnik an der Kgl Bau

mißt Die Angehörigen des Vermißten der im 48 Le ensjahre

t

Vermiſahtes

ters der Da gpvagnie de 111 JnfRegts in der Ludwigsſen
nbeim Kartenſpiel Musketier Dittmann der vor einige

Zeit eine alte Hülſe gefunden hatte lud mit e in der Meinung
daß ſie leer ſei ſein Gewehr um die Anweſenden zu ſchrecken
drückte ab und ſchoß den 21jährigen aus Chemnitz ſtammendgp
Rurx durch den Hals Rux war auf der Stelle tot

hetete Depeſchen
Reue Anſchuldigungen aus Zabern

Zabern 2 Januar
Der Zaberner Anzeiger erhebt in einer längeren Aus

führung neue ſchwere Anſchuldigungen gegen die Leutnants
Frhr v Forſtner und Boettge ſowie gegen den Ser
geanten Hoeflich vom Jnfanterie Regiment Nr 99 wegen
Mißhandlung von Soldaten bezw irre Die letzte
ren ſollen am Freitag den 28 November bei den bekannten
Vorgängen auf den Straßen von Zabern begangen worden
ſein Weiter richtet ſich das Blatt gegen den Hauptmann
Kiſtowski der 5 Kompagnie des Jnfanterie Regiments
Nr 99 der ſich angeblich Mißbrauch der Dienſt
gewalt und den Gebrauch und Duldung be
leidigender Worte habe zuſchulden kommen laſſen

Bahnunglück

Pilſen 2 Januar
Heute früh ſtieß ein Arbeiterzug mit einer Rangier

lokomotive zuſammen Vier Wagen und die Lokomotive
des Zuges ſtürzten um 7 Arbeiter wurden ſchwer und 40
leichter verletzt Der Weichenſteller der durch falſche Weichen

cher das Unglück verſchuldet hatte wurde ſeines Dienſtes
enthoben

Hie chineſiſchen Zolleinnahmen

Peking 2 Januar
Die Zolleinnahmen betrugen im Jahre 1913 43 960 000

Haikuan Taels zum Durchſchnittskurſe von 358 Schilling Die
Mehrzahl der Zollbezirke wies eine Steigerung in den Ein
nahmen auf Schanghai Tientſin Hangkau und Kanton zeig
ten einen Rekord hingegen war in Chinkiang Wuhu Kiu
kiang und Amoy eine Abnahme zu verzeichnen Die Ein
nahmen reichen aus um allen auf den Zöllen ruhenden Ver
pflichtungen zu genügen unter Einſchluß der geſamten für
1913 fälligen Entſchädigungen aus dem Boxeraufſtande

Jm Streit den Vorgeſetzten erſchlagen

Jnnsbruck 2 Januar
Jm Schlandere Vintſchgau entſtand bei der

Neujahrsfeier zwiſchen dem Jnfanteriekorporal Plazek
und dem Landesſchützen Nikoluſſi der den Anordnungen
des erſteren nicht Folge leiſtete ein Streit bei dem Plazek
durch einen Schlag mit einem Stuhlbein auf den Kopf ge
tötet wurde

Die Fulda zugefroren

Caſſel 2 Januar
Der ſtarke Froſt hat die Fulda mit einer Eisdecke über

zogen und ſo jeden Schiffahrtsverkehr unmöglich gemacht

Pulverexploſion Aus Mentone 2 Jan wird ge
meldet Jn einem Steinbruche wurden durch eine zu früh
zeitige Exploſion des Sprengpulvers mehrere Arbeiter ver
letzt und einer getötet

Vor der Reviſion erſchoſſen Aus Jnnsbruck 2 Jan
meldet man Der Gemeindeſekretär von Windiſch Matrei
der große Veruntreuungen zum Schaden der Gemeinde und
der Krankenkaſſe verübt hatte hat ſich unmittelbar vor der
behördlich angeordneten Reviſion erſchoſſen

Bahnfrage Schleiz Moesbach Aus Schlei z 2 Jan
wird telegraphiert Jn dem ſoeben veröffentlichten Land
tagsabſchied heißt es bezüglich der Bahnfrage Die Verhand
lungen mit der Königlich Sächſiſchen Staatsregierung über
den Bau der Bahn Schleiz Moesbach ſind nunmehr ſo weit
gediehen daß der Abſchluß eines entſprechenden Vertrages
in Bälde zu erwarten ſteht

r

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 2 Januar 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Die Luftdruckverteilung hat ſich nicht weſentlich ge
ändert das nördliche Tief hat ſich entgegen der geſtrigen
Annahme ſüdwärts ausgebreitet und verurſacht von neuem
Schneefälle

Witterungsausſicht für den 3 Jannar
Bedeckt Schneefälle mäßiger Froſt

Wetfterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Drenſtes

4 Meiſt bedeckt um Null teils froſtig
5 Januar Trübe feuchtkalt Nieder chläge windig
6 Januar Nebel trübe nahe Null RNiederſchläge

Seit Jahren die größte Schneehöhe
Vom Brocken 31 Dez Originalbericht Nachdruck verb

Unter Andauer der ſtarken bis ſtürmiſchen Nordweſt und Nord
winde haben wir auf dem Brocken ſeit Anfang der Woche ſtrenges
Froſtwetter und ſchwere Schneeſtürme die auch heute mit wenig
Unterbrechung noch weiter anhalten Die furchtbaren Schnee
ſtürme der letzten Tage haben im Brockengebiet derartige Schnee
mengen gebracht wie ſie ſeit Jahren um dieſe Zeit nur ſelten
hier oben anzutreffen waren Während in anderen Jahren kaum
10 15 Ztm Schnee zu Ende Dezember lagen ſind diesmal ſchon
ſolch gewaltige Schneemaſſen ringsherum aufgetürmt daß man
weit übers Knie einſinkt Am 30 Dez hatten wir den berühmten
und berüchtigten Brockennebel der uns den wunderbaren Rauh
reifbehang bringt dabei Schneeſturm aus nördlicher Richtung mit
17 bis 20 Meter Geſchwindigkeit in der Sekunde Jn der letzten
Nacht ging die Temperatur faſt bis auf 12 Grad Kälte hinab
Es iſt Ausſicht vorhanden daß der Wind von Nord nach Oſt
dreht dann würden wir klares aber ſtrenges Froſtwetter be
kommen

Wetterbericht
4 Oberhof Thür 2 Jan Schneehöhe 120 Ztm 6 Grad

Kälte Sportverhältniſſe günſtig
z Goslar a 2 Jan Durchſchnittliche Schneehöhe 50 3tmSchlitten und Robdelbahn ſehr gut Skiföhre gut Keuſchneelohnende Arbeit finden Die Gruben ſind b innrege da in Thüringen bekanntlich e polzeneit un Die

Slasinduſtrie eine überragende Bedeutung haben Die Bürger Ein ſächſiſcher Soldat aus Unvorſichtigkeit von einem game
raden getötet Raſtatt 2 Jan Geſtern ſaßen einige Muske an Wild ſteht in großen Rudeln an den Futterplätzen 3 Grad
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Hancdlel Gowerhe u Vorkohr
Berliner Börso

CTolephenlseder Bericht der Saale ter
3 Uhr 10 Min Dreiproz Reichsanleihe 76,20 Türkenlose

170,50 Berl Handelsges 156 Beutsche Bank 250 Disconto 187
Dresdner Bank 152 Schaaffhausen 102 Oesterr Credit 203,87
Aumetz Friede 158,62 Bochumer 211,50 Deutsch Luxemburg
133,75 Gelsenkirchen 185,87 Harpener 174,75 Laurahütte 152
Phönix 236,87 Rombacher 151,50 A E G 238,12 Uebers Elektr
167,87 Siemens Halske 222,50 Schuckert 153 12 Orenstein

Koppel 167,50 Lombarden 22,25 Orientbahn 200 Prince Henri
158,37 Baltimore 93 Canada 215,75 Schantung 129,37 Deutsch
Austral 188,25 Paketfahrt 134,62 Hambg Südamer 168,37 Hansa
272,75 Nordd Llovd 117,75 Dyn Trust 175,25 Naphtha Nobel
388 25 South Western 115 Türk Tabak 230,25

Auf dem Kassamarkt notierten höher Dietrich Brauerei
2 Bolle Brauerei 1,50 Julius Berger 6 Elberfelder Papierfabrik
2,25 Feldmühle Cosel 2 Wilmersdortf Rheingau 2 Terrain Ges
Nordost 4 Kaiser Wilhelmstrasse 2,75 Schöneberg Friedenau
2,50 Bauverein Weissensee 10 Mk Müllerstrasse Terrain 2,75
Frankfurter Chausee 1,50 Park Witzleben 25 Mk Teltow Kanal
Ges 2 Bruchsal Masch 2 Daimler Motoren 7,90 Deutsche Bab
cock 4,75 Kasseler Federstahl 1,50 Flöther Masch 4 Frister
Rossmann 4 Horch Motoren 2 Kappel Masch 6,25 Leipziger
Werkzeug 5 Panzer 2,50 J E Reinicker 7,25 Hugo Schneider
2 Schubert Salzer 7,50 Settiner Vulkan 3,25 Vogtländ Masch
6,25 Zeitzer Masch 1,25 Fraustädter Zucker 2,25 Köhlmann
Stärke 4 Deutsche Gasglühlicht 12 Deutsche Waffenfabrik
Karl Lindström 3 Gr Gerau Oelfabrik 6 Kahla Porzellan 7
Königszelt Porz 2 Schalker Glas 2 Ver Lausitzer Glas 4
Zimmermann Piano 5 Sächs Thüring Zement 3,50 Akkumu
latorenfabrik 6,50 Ges f elektr Untern 2 Vogel 2 Merkur
Wolle 2 Anilinfabrik 6,25 Albert chem Fabrik 20 Badische
Anilin 4,50 Elbertelder Farben 7,50 Höchster Farben 5,50 Chem
Werke Charlottenburg 4 Concordia Bergbau 7,75 Donnersmarck
hütte 7,25 Thala St Pr 6 Hösch 6 Oberschl Koks 4 Bochumer
Hergwerk 4 Lauchhamer 3 Riebeck Montan 4 Harkort Berg
Wwerk 3,40 Deutsche Erdöl 6,25 Gebhardt König 4 Rhein
Gerbstoff Vorwohler Zement 3 niedriger Dortmunder
Victoria Brauerei 4,50 Nordd Steingut ,50 Gladbacher Wolle 2
Union chem Fabr 2 Tittel Krüger 4

Gewerkschaft Richard in Berlin Auf der Tagesoränung
einer ausser ordentlichen Gewerkenversammlung stehen u a
folgende Punkte Beschlussfassung über die Aufnahme einer erst
stelligen 5prozentigen Hypothek von 2 000 000 Mk sowie über
die Uebereignung von 500 000 Mk 5prozentigen durch Ein
tragung hinter 2 000 000 Mk gesicherten Obligationen zur
Sicherheit für den Restkredit von 500 000 Mk Teil von 2 500 000
Mark Feststellung der Bedingungen der Hypothek ihres even
tuellen Ersatzes durch Obligationen sowie der Bedingungen für
Amortisation der 2zweitstelligen Obligationen Beschlussfassung
über die Einforderung von Zubussen a von 500 Mk pro Kux
zur Tilgung von 500 000 Mk Kredit gegen deren Zahlung die

Kuxenbesitzer eine durch zweitstellige Eintragung gesicherte
Obligation von 500 Mk deren Ausgabe wie vorstehend beschlossen ist erhalten v Von 200 Mk pro Kux zur Tilgung der
Kosten für die Aufnahme der IHypothek von 2 000 000 Mk c von
bis 200 Mk pro Kux zur Deckung der Kosten der Aufschliessung
der Grube Verzinsung der Anleihe und Betriebs und Verwal
tungskosten Zuschüsse Genehmigung der Verpfändung des Berg
werkseigentums und des Grundbesitzes der Gewerkschaft zur
Ausführung der Beschlüsse zu 2 und 3 Ermächtigung des Gruben
Vorstandes die Kuxe auf welche die Zubussen nicht eingegangen
sind bezw eingehen für verfallen zu erklären und darüber für
Rechnung der Gewerkschaft zu verfügen Genehmigung zum Ab
schluss von Verträgen mit anderen Werken behufs Verarbeitung
von Rohsalzen zu Fabrikaten sowie zu Uebertragungen und Aus
tauschungen von Beteiligungen usvr

Zum Konkurs der Solinger Bank Gegen den Konkursver
walter der Solinger Bank hatten 24 Aktionäre Klagen auf An
erkennung ihrer Aktienforderung als Konkursforderung ange
strengt Bei den Klägern handelt es sich um Inhaber der neuen
Aktien der verkrachten Bank die zwei Jahre vor dem Zusammen
bruch ausgegeben worden sind Eine dieser Klagen ist vor
einigen Wochen vom Landgericht Elberfeld abgewiesen Wor
den Obwohl die Begründung nicht ungünstig für die Kläger
ist haben diese aber beschlossen von der Durchführung ihrer
Klagen Abstand zu nehmen In dem Urteil heisst es u dass
die grundsätzliche Frage ob Aktienforderungen als Konkursforde
rungen zuzulassen sind nicht unbedingt zu verneinen sei nament
lich dann nicht wenn der Bezug der Aktien lediglich auf Grund
der auf Täuschung über den Stand der Bank berechneten Emp
fehlung des Bankvorstandes erfolgt ist Durch Zurücknahme der
Klagen dürfte sich die Abwicklung des Konkursverfahrens be
schleunigen

Aussichten für die Kaffee Ernte in Haft In der Republik
Haiti wird tür die bevorstehende Saison eine aussergewöhnlich
grosse Kaffee Ernte erwartet Die Ernte befindet sich zurzeit
z War noch erheblich im Rückstand doch ist dies auf das lang
samere Reifen der grösseren Bohnen welche die Sträucher in
diesem Jahre angesetzt haben und auf die häufigen Niederschläge
zurückzuführen die das Trocknen der Frucht erschweren In
folge der bei den Kaffeeanlieferungen nach den verschiedenen
Verschiffungsplätzen eingetretenen Verzögerung haben sich die
Hoffnungen auf eine Steigerung im Warenverkaufe bisher noch
nicht ver wirklichen können Eine wesentliche Belebung des
Verkaufgeschäfts wird jedoch für die allernächste Zeit mit Be
ſtimmtheit erwartet

Abschluss der Kartellverhandlungen im Seidenstoffgewerbe
Der Kartellvertrag zwischen dem Verbande der Seidenstoff Fabri
kanten und dem Verbande Deutscher Detailgeschäfte der Textil
branche der am 31 Dezember abliet ist bis 1 März 1914 ver
längert worden nachdem vor kurzem die gleiche Verlängerung
des zwischen dem Verbande der Seidenstoff Fabrikanten und der
Vereinigung der Samt und Seidenwarengrosshändler ge
schlossenen Kartellvertrages vereinbart worden ist

Die vereinigten elsässischen Baumwollspinner haben die
Preise für Garne aus ägyptischer Baumwolle um 2 Pfg pro Kilo
gramm herabgesetgzt

Zu den Erweiterungspläünen des Anilin Konzerus wird der
Voss Ztg aus Ludwigshafen gemeldet Innerhalb der Verwal
tung der interessengemeinschaft Elberfelder Farbenfabriken
Badische Anilin und Sodatfabrik Akt Ges für Anllinfabrikation
schweben dem Abschluss nahe Verhandlungen auf bedeutende
Erweiterung des Unternehmens wobei ausser der Angliederung
des Zeitzer Vereins auch noch andere Fabriken in Frage kommen
Bei den drei Werken der Interessengemeinschaft sind im übrigen
Wieder die gleichen Dividenden wie für 1912 zu erwarten

Verdingung von Portlandzement Aus Hamburg wird draht
lich gemeldet Bei der Verdingung von 6,5 Millionen Kilo Port
landzement lautete unter 12 Offerten das Höchsgebot der Wuns
dorfer Zementfabrik auf 3,53 Mk das niedrigste Gebot aut
2,95 Mk pro 100 Kilogrammm

Neckarsulmer Fahrzeugwerke Akt Ges Die Verwaltung
Schlägt eine Dividende von 8 Proz i V 7 Proz vor Der Rein
sewinn beträgt 1 017 173 1 V 633 662 Mk Trotz der ungün

Aktienkapital und Reservens 192
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Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater
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umsätze erzielt werden Die Aussichten für das neue Geschäfts
jahr werden als günstig beurteilt Die Nachfrage habe sich in
allen drei Abteilungen gesteigert

Von der Reſchsbank Aus Berlin wird gemeldet Bis zur
Stunde liegen die Ziffern des Ausweises per Ultimo Dezember
noch nicht vor Soweit eine Schätzung des Ausweises möglich
jst ergibt sich dass die Anspannung gegenüber der Vorwoche
nicht unerheblich ist Die Wechseleinreichungen in Berlin waren
in den letzten Dezembertagen stark Im Vergleich zum Ultimo
des Vorjahres dürfte jedenfalls in bezug auf den ungedeckten
Notenumlauf nach wie vor eine bedeutende Besserung zu Ver
zeichnen sein

Preisermässigungen an der Düsseldorfer Montanbörse An
der Produktenbörse wurden am Freitag eine Reihe Ermässi
gungen für Roheisen wie sie vom Verband für Lieferungen im
ersten Halbjahr 1914 festgesetzt worden sind vorgenommen Wer
den Ebenso werden auch die ermässigten Preise für Koks und
Kokskohlen zum ersten Male notiert werden Die Preise für B
Produkten dürften voraussichtlich unverändert bleiben

Vom Rheinisch Westfälischen Zementverband Der Verband
gibt durch Rundschreiben seine Neugründung bekannt Es wird
darin bemerkt dass Verkäufe für das ganze Jahr 1914 noch nicht
getätigt werden können weil drei Werke bis zum 15 Februar
Frist haben und auch die Erklärungen der Kartellverbände noch
ausstehen Um aber den unmittelbaren Verbrauch zu befriedigen
wird der Verband Verkäufe zur Abnahme bis 15 Februar tätigen
zu den für 1913 gültigen Preisen jedoch unter Ausschluss der
Kampfpreise

Zwischen dem Verband der Krawattenstoftabrikanten in Kre
feld und dem neuen Verbande der Krawattenfabrikanten in Berlin
ist ein Kartell abgeschlossen worden

Grosse Kasseler Strasseubahn Akt Ges Nach dem Jahres
bericht hat in dem abgelaufenen Geschäftsjahre der Verkehr eine
beträchtliche Steigerung erfahren wozu auch die September d J
stattgehabte Tausendjahrfeier der Stadt Kassel beigetragen hat
Die Betriebseinnahmen erhöhten sich auf 1 562 263 Mk gegen
voriährige 1 466 270 Mk Die Betriebsausgaben betrugen 993 037
Mark gegen 942 248 Mk der Betriebsüberschuss 569 226 Mk
gegen 524 022 Mk im vorhergehenden Jahre Aus dem Rein
gewinn von 297 868 Mk 296 098 Mk i sollen nach Zahlung
der Tantiemen wieder 5 Proz Dividende zur Verteilung ge
langen

Der Generaldirektor der Schultheiss Brauerei des grössten
Brauereiunternehmens auf dem europäischen Kontinent Herr
Ludwig Boehme Kann am 2 Januar auf 25jährige Tätigkeit
bei der Geselischaft zurückblichken Dem Jubilar der es dank
seinen hervorragenden Kenntnissen und Fähigkeiten verstanden
hat der Brauerei die von seinem Vorgänger Roesicke über
kommene führende Stellung zu erhalten werden voraussichtlich
zahlreiche Ehrungen 2zuteil werden

Neue Aktlengesellschaft Unter Mitwirkung der Bergisch
Märkischen Bank in Elberfeld wurden die Vestfälische Herd
und Ofenfabrik vormals C W Wilms in Hamm sowie die West
fälische Stanz und Emaillierwerke vormals J H Kerkmann
Abteilung Herdfabrik Hamm in eine Aktiengesellschaft mit
1 100 000 Mk Aktienkapital als Vereinigte Herd und Ofenfabriken
Aktiengesellschaft mit dem Sitz in Hamm umgewandelt

In den Verhandlungen wegen Erneuerung des Rheinisch
Westfälischen Zementsyndikats wurde die Frage der ausser
svndikatlichen Verkäufe derart endgültig erledigt dass diese nicht
auf das Syndikat übergehen sondern unter Kontrolle desselben
von den Werken selbst abgewickelt werden Es handelt sich
dabei um erhebliche auf mehrere Jahre gebundene Mengen

Der Verband deutscher Möbelstoſfft und Teppichgrossisten
der am 1 Januar in Tätigkeit tritt hat wie die Textil Woche
erfährt für den Geschäftsverkehr mit seinen Abnehmern für
alle Artikel mit Ausnahme von Orienteppichen Verkaufs Zah
lungs und Lieferungsbedingungen festgesetzt Danach gelten als
günstigste Kassaskonti 4 Proz bei 30 2 Proz bei 60 Tagen als
dann nettio Alle Lieferungen datieren vom Ende des Monats im
übrigen sind Valutierungen unzulässig Irgendwelche weitere
Rabatte und Vergütungen dürfen nicht gewährt und ebensowenig
dart Ware in Kommission gegeben werden Wertmuster und
Auswahlsendungen müssen binnen drei Wochen zurückgesandt
werden behaltenes Wertmustermaterial wird berechnet

Vom Markt der Juteerzeugnisse erstattet der Verein Deut
scher Jute Industrieller in Braunschweig nachstehenden Wochen
bericht Calcutta Bericht fehlt New Vork Hessians 104 02
40 6,50 in der Vorwoche 6,75 Cis per Jard Dundee Markt
ruhig aber fest Es notieren hHiessians 10 2 0o2 40 3,24/48
bis 3,25/48 d in der Vorwoche 3,26/48 d bis 3,27/48 d per
Vard Nr 6 Schussgarn unverändert 2 sh 11 d per Spynäle
Deutschland Markt ruhig Preise fest

wegen ümnn maktteldoutsehen Braun
Aut den Stationon der Königlichen REison

vahndirektionsbezirke Erfurt Halle a 8 und Nagdeburg und
den anschliessondon Privatbahnen sind am 31 Dezbr zur Veor
ladung von Braunkohle Braunkohlenbriketts Nasspresesteinen
und Braunkohlenkoks gestellt 4578 nicht gestollt 2899 Wagen
zu jo 10 t Ladegewicht davon enttallen aut die Stationen des
Direktionsbezirks Halle a der Lausitzer u Zechipkau Finstar
wWalder Bahn 3065 Wagen nicht gestellt 248

Waren und rocdukte
Getreide

Berliner Produktenbörse 2 Januar Am Frühmarkt
aotieren Weizen inländ 82,00 186 00 ab Bahn u trei Manle
Roggen loeo 154 00 154,50 ab Bahn u trei Mühle Hater
märkischer mecklenburgiscuut vomm, preussischer posensop er
und schlesischer ferm 68 188 mittel 53 167 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund troi Wagen Aais woeisser Natal amerik mixed
166 09 169 60 runder 148 151 trei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 1883 46 gute 147 00 166 00
russische und Donau leichte 33 186 Schwere 37 00 145 00

Erbsen inläncdische u ausländisecheab Bahn und trei Wagen
Futterware mittel 160 166 Vaubenerdsen 169 92 ab Bahn u
trei Wagen Weizenmehl 00 21 75 27 00 Koggenmoehl
O und 1 19 00 21 46 Weoizonklare 10 25 10 76 Roggen
kleis 10 10 10 60 Lupinen blauo golbeWieten e l iudapest 2 Januar Weizen Tendenz rubig er April1II 42 Mai II 46 Oktbr 85 Koggen Tendens nie er
April 8,65 Okthbr 90 Hater Tendenz ruhig per Apr 7,49
Oktbr 7,86 Mais Tendenz rubig per Alai 6 68 Okthbr 6734

Liverpool 2 Jan Stetig Koter Vfinterwerzen per März
7 0 per Maſ 7 o lais trüge La Plata Januar 16 g
bunter amerik Fabruar 0 g
per A n 573 e La Plataaug Kontrakt

nuar T Vebr 6 IUs3 März 10 April 0702 Umsatz 56000 kg Iendenz kost vo 07 m dis

aneeHamborg 2 Januar Godo average Santos
vorm nachmittags abend

per Mürz 50 00 G 50 60 G 50 00 6A 54 00 G 51 26 G 50 76 GSeptember 52 00 G 52 26 G 62 00 G
Dezember 51 50 G 62 76 G 62265 G

dehpt bdehpt seohleppend
Rio de Janeiro 2 Jaauar Kaftee Zutuhren 4900 Sack in

Stigen Konjunktur konnten in allen Abteilungen erhebliche Mehr I Rio Sack in Santos

IIIIGGGGCCIVIIIIIIIIIIIIII

Bank für MHanciel unci Incliustrie Varmstädter Bank l a
3 Tr e r

Millionon Mark
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T 7 77 cAuneker zaMagdeburg 2 Janvar Abend Kursse anuar 9Februar 9 121 März 9,25 Mai 45 August 9,66 OktbrDoszbr 6,665 Fendoas ruhig

Hamburg 2 Januar Rübenrohzueker 1 Prod Basis 889
Kondement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsJanuar 98 072 05 02 MPoebruar 22 16 9 16v März D o e 92 25 9 25 wJ Mai 47 45 45August 770 67 9 671Okt Dez 68 67 65 9654 ruhig ruhig rublgKartoſfelmehl und stürko
Magdeburg 2 Januar Prims Kartoffelstürke und Moebl

kür 100 ieg 18 00 18 50 Rahig
Fett waren und Oele

2 Januar Rüböl per loko 70 00 per Mai 67 50Köln
Stadteschmalz 68,00 amerikan StesawHamburg 2 Jan

54,00 Chamberlain 66,75
II

Nordhausen 2 Jan Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 31 76 82 76 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 b

106 92 50 98 76 A per loko 12 19 ohne PFass ab Bronneroei
Chembfesohe Produkte

Hamburg 2 Jan Chilisalpeter per loko I0 10
März 10 173, frei Pahrzoug Hamburg Tendonz ruhig

W oll o
Bremen 2 Januar Baumwolle Upl loko midäl 66 90
Alexandria 2 Januar Aegyptiseche Baumwolle per März

18 6 Mai 18 22 Novbr 18 22
Liverpool 2 Jan Aegypt Baumwolle per Mär 74
Diverpool 2 Januar Baumwolle Vmeatz 8 900 Ballen

Import 62 0600 Ballen davon amerik Lieterg 85 000 Bellen

Mesalle
London 2 Jan Chili Kupter rubig 65 3 Mon 65

Zinn Straits flau 168 3 Mon 170 Blei Zpan
engl Zink gew Marke 2pez Marke

FPobr

Wea Seroia arHalle 31 Dez Bericht über Heu und Stroh mitgetöoilt
von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei Partien frei
Bahn bei einzelnen Vuhren trei Hot hier Die Partlenprelse
sind tfett die Fuhrenpreiso sind in Klammern gesetzt Roggen
Langstroh Handär 50 00 Mas chtnenstroh für Papier
tabr 05 Welzenstroh 00 zu Streuzwecken 30 60 Broelt
drusch 1,650 Wiesenheu hiesiges oder Thüringer deste
Sorten 75 4 00 gute tremde Sorten 50 80 Kleeheu
erster Schnitt beste Sorten 50 00 minderwertigeSorten Tortfstreu in 200 Ztr Lad trei Bahn hler i i10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 60 Häcksel gesund u
trocken bei Partten trei Bahn hier l 66 im einzelnen v Lage
hier 20 Al

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfert

finden statt Nach New Vork 8 Jan Graf Waldersee 15 Jan
Pretoria 22 Jan President Grant 24 Jan Hamburg 29 Jan
Kaiserin Auguste Victoria 31 Jan Pennsylvania 5 Febr
Amerika 7 Febr President Lincoln Nach Boston Mass
4 Jan Fürst Bismarck 17 Jan Rhaetia Nach Philadelphia
11 Jan Prinz Oskar 27 Jan Rugia Nach Baltimore 6 Jan
Arcadia 25 Jan Bulgaria Nach New Orleans 15 Jan
Scottish Monarch Nach Westindien 5 Jan Patagonia 6 Jan
Spreewald 7 Jan Grunewald Nach Ostasien 9 Jan ein
Dampfer 12 Jan Südmark 23 Jan Hoerde Nach Wladi
wostok 15 Jan Alesia 20 Febr Istria Arabisch Persischer
Dienst 24 Jan Ekbatana Von Genua nach New Vork 8 Jan
Cincinnati Von Neapel nach New Vork 9 Jan Cincinnati

Norddeutscher Lioyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Grosser Kurfürst 30 Dez Bishop Rock passiert Rhein

30 Dez in New Vork Norderney 30 Dez in Baltimore Crefeld
30 Dez St Vincent passiert Sierra Nevada 30 Dez von
Coruna Ffanken 31 Dez in Antwerpen Seydlitz 30 Jan von
Fremantle Zieten 30 Dez von Genua Rheinland 31 Dez in
Fremantle Pfalz 30 Dez von Antwerpen Lützow 30 Dez von
Schanghai Goeben 30 Dez von Port Said Derfflinger 30 Dez
von Southampton Neckar 30 Dez in Bremerhaven Erlangen
29 Dez St Vincent passiert Aachen 30 Dez von Santos
Durendart 29 Dez von Oporto Roon 30 Dez von Port Said
Königin Lufse 30 Dez von Adelaide Schlesien 29 Dez von
Albanv Manila 31 Dez von Alexishafen Prinzrerent Luitpolgd
29 Dez in Marseille

MWasserstäncdle
veadentet über unter Null,

jJSS ccba WaehsZunile and Unstret

Atüern u 2 Jan L dNJebra Oborpegoel 2,16 r 220 JUnoterpegel 56 J 1,54 2 2Weiss ontols Oberpegel el de 2,46 9 S2 Unterpegel 40 54 r 309Drotha 81 Dez 2,56 2 18 36Alslebon Oberpegol 39 2,60 1 60 2s Unterpegel 08 pri 65 10Barnbarg s o 22Calde Oberpegel 154 l 16Unterpege 1,8 1 o 30 S
s er Eger Xlihe Wolle

Dezbr an W nene ayuer on NueorJangbnnel S S 15 1 Mütenberg zLaun r 4 5 Possiau 293 8Budweis 06 2 Barvy 321 2a 42 Sehneh 5 7Pardubitz 31 6,1 2 Hagdebarg 1l 8 7 SBrandeis 0 1 Tangermde 4 11 SMeinik 53 1Wittendrgse 5loitmeritz 2 hHUDomua 1 08 8 SAussig Borendburg 2 12 uDrusdeo 74 12 hHodnsetort 2 2,12 9Forgan La 6 ULausndurg 10 uTFanuarAas ia Begelatand m Vom Oder18 Faiſ m e doriaut warden
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Feuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Drug und

erlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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